Mundart
Mittwoch, 28. April 2010, 20.00 Uhr
Tschou zäme Handwerk
Im ihrem neuen Programm zeigen die drei Emmentaler Barden wieder solides Handwerk, wie man es seit fast 24 Jahren von ihnen kennt. Keine Effekte aus der Elektronik-Trickkiste und kein − «Drums ’n’ bass»-Gehämmer. Nur Hände, Holz, Saiten und Stimmen. 

Es war im Juni 1986 in der Berner Mahogany Hall, als aus dem Liedermacher-Duo gärbi & sentu das Trio Tschou zäme wurde. Zu den zwei Gitarren und Stimmen von Hans-Ulrich Gerber und Lorenz Sommer stiess damals Bänz Hadorn mit seinem Kontrabass. Es blieb jedoch nicht beim Gastauftritt und seither singen und zupfen sich die drei Berner zusammen durch die Kellertheater und Beizensäle der Deutschschweiz, von Basel bis Rheinwald, von Schaffhausen bis Visperterminen, über Zürich, St. Gallen, Murten, Horn, Schöftland, und immer wieder – und vor allem – durch den ganzen Kanton Bern.

Unverwechselbares Saitengeflecht
Wenn sich über die Jahre auch einiges im Leben der drei Musiker verändert hat – ihrem erfrischenden Mix aus Ironie und Ernst sind sie treu geblieben. In ihrem unverwechselbaren Saitengeflecht verweben sie die verschiedensten Musikstile, Stimmungen und Launen zu einem erheiternden Klang- und Textteppich. Mit treffenden Worten – und keinem zu viel – erzählen sie Geschichten aus dem Leben. Manchmal langsam, manchmal schnell, wie es gerade passt. Und sie können herrlich erzählen, jeder auf seine Art, einmal trocken, einmal ausschweifend, und jeden Abend entstehen neue Kalauer um ihre Lieder.

Hans-Ulrich Gerber: Gesang, Gitarren

Lorenz Sommer: Gesang, Gitarren

Bänz Hadorn: Bass, Gesang

Sprache: Berndeutsch
Karten für 35.− / 30.− / 25.−
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